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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

diese Broschüre richtet sich an Senioren,
pflegebedürftige Menschen und deren
Angehörige.

Die Zahl der pflegebedürftigen Menschen
steigt in Deutschland stetig an. Im Dezem-
ber 2007 waren 2,25 Millionen Menschen
in Deutschland pflegebedürftig. Davon
werden 1,53 Millionen Pflegebedürftige
zu Hause vonAngehörigen oder ambulan-
ten Pflegediensten versorgt.

Alter und Krankheit und die damit oft
einhergehende Pflegebedürftigkeit
bergen so manches Risiko in sich. Um
diese Risiken individuell zu minimieren,
haben wir Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Bremer Pflegedienstes eine
Informationsbroschüre für Sie entwickelt.

Bei der Erstellung wurden die neuesten
Erkenntnisse der nationalen Experten-
standards für die Pflege verwendet.
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